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Karlsruher Zeitung .
Nr . 322 . Mitwoch , den 20 . November 1822 .

Baiern . (Landshut .) — Frankreich ' — Großbritannien . — Italien . — Destreich . — Türkei . — Mannichfaltigkeiten .

B a i « r n .
LandShut , den 15 . Nov . Gestern hielt Ihre

königl . Hoheit die Frau Prinzessin Amalia von Sachsen ,
aufJhrer Reise von München nach Dresden , hier das
erste Nachtlager , nachdem Sie zu Fceising , bis wohin
Sie II . MM . der äiönig und die Königin und II . kön .
HH . ihre Geschwister begleiteten , einen thränenvollen
Abschied genommen . Um 6 s Uhr AbendS fuhren Ihre
kdn . Hoh . zu LandShut ein , wo die Garnison und daS

Dürgermilitär unter Waffen , die Einwohner vor ihren
schön erleuchteten Häusern , sie mit einem herzlichen Le¬
behoch begrüßten . Ihre kön . Hoheit cmpsiengen hierauf
die Deputationen der Garnison , der Unioertät und der
Zivilbchörden auf das huldreichste , und traten heute
Morgens um 7 s Uhr,

'
begleitet von den Segenswün¬

schen des um ihren Wagen sich drängendenVolkes , Ihre
Reise über RegenSburg nach Amberg an , wo Sie heute
Ihr Nachtlager halten werden .

Frankreich .
Paris , den 16 . Nov . Vorgestern gieng einer

Schildwache nicht fern von dem Schlosse Bagatelle , wo
eben die Kinder der Frau Herzogin von Berry sich befan¬
den , daS Gewehr loS . Die Kugel zerschmetterte seinen
Arm . Die Gouvernante , eine Gräfin von Goukaut ,
ließ diesen Soldaten in einem Wagen von dem Gefolge
des Herzogs von Bordeaux nach Groscalliou in daS dor¬
tige Hospital bringen .

Unsere Blätter enthalten Verzeichnisse gewählter De -
putirten , davon die meisten ausgetretene der vorigen und
viele royalistische Kandidaten sind .

Prozeß des Hrn . Froment ( von Nismes ) wider
Se . kdn . Hoh . Monsieur . Froment versichert , vom
Prinzen im I . 1790 beauftragt worden zu seyn , im
Mittägigen einen gewaffneten Widerstand gegen die Re¬
volution zu bilden . Laut seiner Erzählung stellte er sich
in der That an der Spitze der Royalisten , öoo dersel¬
ben und sein Bruder kamen um . Sein Haus wurde ge¬
plündert , und , zur Flucht inS Ausland genöthigt ,
büßte er feinen Eifer und seine Ergebenheit mit Lüiähri -
ger Landesverweisung . Froment versichert , für seinen
Verlust nicht entschädigt worden zu seyn . Jedoch nicht
Uber den Prinzen , sondern über die doppelte Reihe von
Höflingen beklagt er sich , die , nach dem Ausdruk sei¬
ne - Advokaten , sich beständig zwischen Se . kön . Hoh .
und ihn stellten . Der Advokat trug auf eine Summe
von 60,000 Fr . zu Gunsten seines Klienten an .

Prozeß des Leonhardt Gallois , Litterators , Verfas¬

sers der Broschüre Io kara ^ lme xutrimonial . Das

. Zuchtpolizeigericht halte ihn zu einjähriger Gefängniß -

strafe und 1300 Fr . verurtheilt , weil er durch Heraus¬

gabe dieser Broschüre die Person deS KdnigS und eines

Prinzen des kdnigl . Hauses beleidigt , und die vcrfas -

sungsmäsige Gewalt deS Königs angegriffen . Der Ge¬

richtshof hat durch sein Urtheil den ersten Beschuldi¬
gungspunkt beseitigt , und die Strafe auf dreimonat¬

liche Gefangenschaft und 500 Franken Geldbuße herab -

tzeftzt . ^
In den lezten Afslsen von Rheims hatten die Ge -

schwornen einen nicht gewöhnlichen Prozeß zu schlich¬
ten . Ein junger Mensch war eines Mordversuchs an

seiner Geliebten angeklagt ; er versuchte auch sich selbst
zu tödlen . Von ihren ziemlich schweren Wunden ge,
heilt , erschienen die beiden Liebenden vor Gericht . DaS
Mädchen behauptete , ihr Geliebter sey unschuldig ; sie
seycn übereingekommen , auf diese Weise zu sterben .
Hr . Chaix d ' Est - Anges , junger Advokat von Paris ,
vertheidigte sie mit ausgezeichnetem Talent , und dieGe -
schwornen sprachen sie frei . Die beiden jungen Leute

warfen sich in die Arme ihres VerlheidigerS , der ih¬
nen aber die warnenden Worte sagte : „ Vorzüglich le,
sen Sie keine Romane mshr . ^

Ein ministerielles Abendblatt meldet , die Regierung
von Sco - Urgel habe ihren Siz nach Puyeerda verlegt ,
weil sie befürchtet , von der Armee des Gen . Mina

eingeschlossen zu werden . ( Constit .)
Der Moniteur enthält folgende Betrachtungen : Die

gegenwärtige Lage Spaniens beschäftiget so viele Jour ,
nale . Jedes schreibt nach seinen Interessen und nach
seinen eingesogenen Jrrthümern . ES handelt sich hier
nicht , zu untersuchen , aus welchen Ursachen Spanien
in den Abgrund des Verderbens gerathen ist , in dem eS
sich befindet ; sondern zu wissen , ob sein Uebel Frankreich
nicht dergestalt schaden könne , daß dieses «echt berechti¬

get wäre , alle seine Kräfte aufzubielen , die möglich
drohende Gefahr von sich abzuwenden . DieseS ist daS
Recht des Friedens und des Kriegs , das jedem geregel ,
tcn Staats , jeder wohlgeordneten Regierung unfehlbar
zusteht . All - fremde Ursachen , welche die Oppositions¬
blätter aufkiscken , halten keinen Bestand . Frankreich
schäzt sich glüklich , in der Weisheit und in der Liebe
seines Königs , in den verwandtschaftlichen Banden und
in der alten Freundschaft , die beide Häuser zusammen «

. knüpfet , Beweggründe deS Vertrauens und der Sicher «



heitjU finden , die bessern Stich halten , als der Par ,
teigeist und die drohende Faust der Übeln Meinung .

Madrid scheint, ruhig zu seyzr ; allein die herrschende ,
Faktion , die meint , sich durch das SchreckenSmiltel zu
retten , scheint folgendes Mittel ergriffen zu haben : Ver «
dachtgesetze, Gütereinziehungen , -Eröffnung von Men ,
schensresserhöhlen ( Klubs ) ; Lies alles weist uns jezt je ,
neö unglükliche Land aus , das , ohne Schuz auSländi ,
scher Heere , rin Schauplaz von Mord und Todischlag
werden wird . ( Etoile .)

Der Pilot verk-ündet Folgendes : Wir haben Lurch
ausserordentliche Wege Nachrichten aus Madrid , daß
allcS aufgebolen wird , die Semen zu erneuern , die wir
in Frankreich und Italien erlebt haben . Wehlunterrich ,
tele setzen hinzu , im Fall man der Regierung Reuerun -
gen aufdringen werde , man augenbliklich eine neue
Aushebung von 100,000 Mann dekretiren würde . Im
Nothfall ist in Spanien alles Soldat rc . ( Etoile .)

Großbritannien .
London , den 13 . Nov . Der Sturm hat sich ge¬

legt . Das Gleichgewicht des Papierhandels ist wieder
her-gestellt . ES ist zu erwarten , daß bald ein Ma¬
nifest von Verona auSgehen , und dadurch viele Beru¬
higung werde in die unruhige Welt gebracht werden .
( Constit .)

Italien .
Se . Maj . der König von Preussen hatte am 5 . Nov . ,

in Begleitung der Prinzen Seiner Söhne , von Verona
Seine -Reis - nach Rom angetreten .

O - st r « i ch .
Am 13 . Nov . standen zu Wien die Metalliques zu

66 ^ , und die Bankaktien zu y42s .
Türkei .

( Aus dem östreichischen Beobachter vom 13 . Nov .)
Wien , den 12 - Nov . Berichte aus Zante vom 1 , Okt .
liefern unter anderen folgende Nachrichten : Seit der
Unterwerfung der Sulivten und der Auswanderung ei -
neö -Theils dieser kriegerischen Nation , haben die Tür ,
ken freie Hände in Albanien , und OmexPascha war mit
einem Korps von 12,000,Mann gegen Mrsolongi in , Be¬
wegung , Auf diesem Punkte har sich bisher Mauro -

'

cordato standhaft behauptet ; seine Lage ist indessen sehr
schwierig , denn er muß sich alle Vertheidigungsmittel
selbst schaffen ; die übrigen Militärchcfs , die ihn für ei¬
nen Philosophen ( daö heißt in ihrer Sprache für einen
Phantasten ) halten , wöglen ihm lieber Reisepässe als
Hülfstruppen geben , weil er zu ihren Absichten,so we-
rüg taugt , als Nebri und andere , von denen sie sich zu
befreien gewußt Huben . So wie die Lage der Dinge
sich heute darstellt , sind, in Morea fürs erste keine ent¬
scheidende Unternehmungen zu erwarten . Wenn die In¬
surgenten auch , was sie bisher nicht versucht haben , ei¬
nen Angriff auf die Stellung der Türken bei Korinth
wagen,sollten , so ist doch nichts weniger als wahrschein¬

lich , daß es ihnen gelänge . Alle von den Türken be ,
sezlen festen Plätze , Korinth selbst , Napoltdi Romania ,

, Eoron,,Modon , Pairas , die Schlösser am Golf von
Lrpanlo , sind jezt , durch die unermüdete Lhäugkeit deS
Iussuf Pascha von N gropont , welcher bei dieser Gele ,
genheit der Pforte die wesentlichsten Dienste geleistet hat ,
so reichlich mit Lebensmitteln und Kriegsbedürfnissen ver,
sorgt , daß sie höchstens unnütze Blockaden zu befürchten
haben . Von der andern Seite werden die Türken , nach¬
dem sie ihre früher » Vorthelle verscherzt haben , im In ,
nern der Halbinsel schwerlich Fortschritte machen , wenn
sie nicht .Mittel finden , ein. sehr zahlreiches , mit Le «
benSmitteln hinreichend versehenes Armeekorps durch den
IstymuS Vordringen zu lassen. Dies hängt nun wieder
von dem Stande deS Krieges in Thessalien und Liva ,
dien ab , worüber wir hier ( in Zanke) nur höchst un ,
sichre und widersprechende Nachrichten haben . Die gro ,
ße türkische Flotte hat auf ausdrüklrchen Befehl von Kon ,
stantinopel die Gewässer von PatraS verlassen . Von ih»
ren weitern Schiksalen wissen wir bis jezt blos , daß sie
nach Umschiffung deS Kap Malapan biS jenseits Eeri ,
go auf keine griechischen Schiffe gestoßen , und daß der
Kapudan Pascha Willens war , den größlen Theil der
noch auf der Flotte befindlichen Truppen zur Verstärkung
der Garnison von Napoli di Romania zu verwenden .
Seit wenigen Tagen geht daS Gerücht von einem See¬
gefecht in den Gewässern von Spezzia , wobei diegriechi «
scherr Schiffe sehr gelitten haben sollen . Das Fort Na ,
varino haben die Insurgenten aus Mangel an Lebens,
Mitteln und Munition freiwillig verlassen , und es ist
seitdem die Residenz aller Straßen , und Seeräuber von
Morea und von den jonischen Inseln geworden .

( Beschluß folgt .)
( Aus der allgemeinen Zeitung vom 1ö . November, )

Marseille , den 4 . Nov . Man hat hier Nachricht ,
daß die türkische Flotte in .der ersten Hälfte Oktobers in
der Nähe von Scio erschienen ist , und an der Küste von
Kleinasten frische Provision eingenommen hat . Man
wollte daraus schließen , daß sie noch nicht gesonnen sey ,
in die Dardanellen zurükzukehren , sondern zu irgend
einer neuen Expedition gegen eine Insel deS Archipels
gebraucht werden solle . Besonders war die Rede von
einem Angriff auf die Insel Samos ; doch hatte derselbe
bis zur Mitte Oktobers noch nicht statt gefunden . Man «
che qlanbm . auch , daß man diese Gerüchte nur in der
Absicht verbreitete , daS türkische Volk in Spannung zu
erhalten , und nicht zu große Niedergeschlagenheit zu
veranlassen , die wirklich , nach einstimmigen Berichten
der in der Levante sich aufhaltendcn Franzosen , fast all ,
gemein an die Stelle des früheren Uebermuths getreten
ist . Nur Konstantinopel macht eine Ausnahme ; man
hat dort biS jezt kein gemäßigteres System in Bezug auf
die gerechten Reklamationen der ausländischen Minister
angenommen . Diese haben sich größtenthettS für ihre
Landsleute mit vieler Wärme verwendet , ,und die Ab¬
stellung der vielfachen Bedrückungen , worüber sie sich
beschweren, verlangt . Die einzige englische Legation iß
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in ihren Reklamationen glüklich gewesen, so wie denn
überhaupt die Engländer zu Kvnstantinvpelund im gan¬
zen türkischen Reich einer vorzüglichen Begünstigung sich
erfreuen. Die Schifffahrt in das schwarze Meer und der
Verkehr mit den dortigen russischen Häfen ist den Türken
ein Dorn im Auge , und sie suchen sie aus allen Kräften
zu verhindern . — Triest , den 4 . Nov . Ludwig Gui -

sprich , Kapitän der dstreichischen Brigantine Pelikan ,
unterm 10 . Okt . von Smyrna abgegangen , und inner¬
halb 20 Lagen in Triest angelangt , hat zu Protokoll ge¬
geben , daß die zwei dstreichischen Brigantinen , Palä -
mon und Sincero , unter Leitung der Kapitäne I . Cal -
vi und M . Palina , und unter Begleitung einer Kriegs -
ku -̂ -ntine , mit Mundvorräthen beladen , nach Napoli
di Romania abgegangen waren . — Der Kapitän Ant .
Gagriza von der dstreichischen Brigantine , die Gelieb¬
te , die am 3 . Nov . , nach 1Y Reisetagen , ebendaher in
Triest einlief , gab an : Es seyen zwei dstreichische Fre¬
gatten auS dem Hafen von Smyrna nach Hydra und
Spezzia ausgelaufen , um über zwei bstreische , mit Ge¬
treide beladene Schiffe , die von den Griechenweggenom -
mcn worden waren , weil sie in den Hafen von Napoli
einlaufen wollten , Rechenschaft zu fordern ; daß die ge¬
dachten Kapitäne Ealvi und Palina unter Begleitung ei¬
ner Brigg ( die Geschwinde , von Buratovich befehligt )
mit Getreideladungen von Smyrna nach Napoli di Ro¬
mania absegelten , daß in Smyrna das Gerücht gieng ,
die Festung Canea auf der Insel Candia sey von den
Griechen erobert worden , und die türkische Flotte in Su >
da , einem Hafen von Candia , eingelaufen . — DerKa -
pikän der sardinischen Brigantine Constanzia, , I . De -
moro , am z . ( in 12 Tagen ) von Smyrna in Triest
angekommen , bestätigt obige Nachrichten , mildem Bei¬
fügen , daß die Griechen ein französisches Sckiffnüt Ge¬
treide genommen , und nach Spezzia abgeführt hätten ,
daß aber eine französische Fregatte cS befreit , und den
griechischen Kapitän gezwungen habe , 32,000 Piaster
Entschädigung zu bezahlen . — Der Kapitän der öst -
rcichischen Brigg Waterloo , F . Barbarovich , am 4 . d .
ron Smyrna in 24 Tagen in Triest angelangt , erzählt
dieselben Ereignisse , und fügt bei , daß von der dstreichi¬
schen Gesandtschaft zu Konstantinopel ein Kurier an den
Befehlshaber der dstreichischen Flottille mit Aufträgen
ingcla -rgt sey , vermöge deren dieser mit allen Kräften
sich bemühen sollte , der dstreichischen Flagge überall
Achtung und . Schuz zu verschaffen , ohne ans irgend ei¬
nen Widerstand von Seite der Griechen , welcher Art er
«uch sey , zu achten ; daß er auf Zea gelandet habe, wo
man ihm erzählte , daß es der großen türkischen Flotte ,
troz aller Bemühungen , nicht gelungen sey , Napoli di
Romania mit Lebensmitteln zu versehen , unddaßsiesich
demzufolge gegen Suda , oder , nach Andern , gegen die
Dardanellen gewendet habe . — Der Kapitän einer öst-
reichischeu Brigg ( Stadt Kurzola ) , Namens V . Da -
busiowich , am 3 . d . innerhalb 25 Tagen von Kalamata
in Triest angekommen, berichtet , daß die griechischen
Angelegenheiten in Worea gut stünden ; daß die türkische

Flotte von ihrem Vorhaben , Napoli di Romanis zu vsr --
proviantiren , abstchen müssen , und daß sie in verschie¬
denen Gefechten mit den griechischen Geschwadern im Ar ,
chipel starken Schaden erlitten ; die Griechen wachten
sorgfältig , daß eS nicht fremden Schiffen gelinge , Na ,
poli di Romania mit Lebensmitteln zu versehen , und
man hoffe , daß ohne solche Hülfe diese Festung bald frei ,
willig sich werde ergeben müssen . — Triest , den y .
Nov . Aus dem Archipel sind Nachrichten bis zum 26 .
Okt . eingegangen , welche melden , daß die Griechen auS
dem Hafen von Damiette in Egypten 4o türkische Schiffe
herausgeholt haben . Man rechnet den Werth der dar ,
auf befindlichen Maaren auf 260,000 spanische Thaler .
Bei Milo wurde eine mit Waffen und Munition nach
Konstantinopel .bestimmte B . igg von ihnen wegzenom ,
men . — Die Nachricht von Zulassung der griechischen
Deputaten Metaxa und Fehelo , und deren Absendung
nach der Umgegend von Roveredo bestätigt sich . Unser»
Griechen schöpfen daraus neue Hoffnungen . >— Kon ,
stantinopel , den 25 . Okt . WaS mit der lezten Post
bereits befürchtet und angezeigt wurde , ist seitdem wirk ,
lich eingetreten . Ausser der schon verfügten Herabsetzung
der Münzen , ist eine neue Reduktion der erst in Umlauf
gesezten leichtern Münzen mittelst eines unterm 2t . d .
erschienenen großherrlichen Fermans ungeordnet worden .
Der Verlust beträgt abermals gegen 20 Prozent . Di »
Bestürzung über diese MaSregel , die noch andere in ih¬
rem Gefolg haben dürfte , ist groß . Der Kurs , wel¬
cher sich nach dieser neuen Reduktion ans 1üO Para kal -
knlirte , ist indessen nur auf t5Z gesunken. Aber Han¬
del und Wandel stocken auf allen Seilen , und Schrecken
bemächtigt sich der Franken in Hinsicht der Zukunft .
Man steht auS allen diesen Beschlüssen der Pforte , daß
ihr Schaz erschöpft ist , und ihre Verlegenheit von Tag
zu Tage zunimmt . Die Ruhe ist indessen glüklicher
Weise aufrecht erhalten worden . — Von Msrea schweigt
die Regierung ; cs heißt , daß Churschid Pascha auch oh¬
ne Geld sey , und seine Truppen nicht mehr habe bezah ,
len können . — Von Smyrna wird gemeldet , daß die
Festung Canea auf Candia , in Folge eineS verlorne »
Treffens , in die Hände der Griechen gefallen sey.

Mannichfaltigkeiten .
Der regierende Fürst von Anhalt - Dessau pnsstrte ,

ans dem Wege nach Italien , am 12 . November durch
Augsburg .

Die Monatschristen Minerva und Isis , die Ueberlie-
ferungcn unserer Zeit und der Pariser Constitutione ! schei¬
nen zu Petersburg verboten zu seyn , da sie sich nicht in
dem Verzeichniß der fremden Zeitungen und Journale
befanden , die das Petersburger Postamt von Viertel¬
jahr zu Vierteljahr ausgiebt . — Unter den russischen
Handelsstädten am schwarzen Meere behauptetgegenwär¬
tig Taganrvg , nächst Odessa , den ersten Rang .
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ly . Nov .
M. 7 ;
M. 2z
N . 10

Trüb

beobachtungen .
Barometer . Therin . Hygr. Wind .
2ÜZ . 0,ö L . -j- 6,3 G . 63 G . SW .
28 A. 0,y L . -j- 12,3 G . 60 G . SW .
26 Z . 0,7 L . 1° 6,y G . 64 G . SW .

— eS klärt sich — sternenheller Abend.

^ N 0 n 0 6 d ' 1 11 s r i t u 1 .

! o okant , l^ecoiloinio <1o -
cs ^ ni dioiid a l ' ordno er

da ! l 'koinreur ds ksiro part aux ^ tzres er irreres
de ksrnrlle , ^ ue rri'a^ eliv etsklre lei aveo I ' eritre ^ rise
d 'rrrr Instirut de jeuires demorselles , des Quelles je
rare eksrge de leurs eduealron ei de leurs korruer
le coeurs Kon kunrarn envers leurs senrklakles , er
de les instrurre dsns 1s lanxzue krsneaise , 1» relr -
xion catkoli ^ ue , I 'krslolre , l 'karitknreli ^ ue , 1s Zeo -
Arazrkre , le dessru ; eilos ^ euvenr aussr ap ^ reudro
I 'alleruorrd , la ruusr -ruv ,
mesti ^ ue , en ^ Lueralv

xro ^ rete <ruo doivenr avorr des deirroisellos ; e ' est
^ our ^ uoi <̂ ue je ine elun ^ e <1e oeite surveillguee ,
er de les rueUre en ineine <le devourr de könne
Lernmes de moris ^ e , laut r leur 2ele a rein ^ lir
lene de voll ' , c^ue par 1a douoour de earactöro ciue
1'

qn dösiro de irotre sexe . ^ ^ anr do ^ uls inen eta -
dlissement , ^ ur esr dn 1 . de nia ^ , donnee su ^>u -
klic ^no de Ilruoksal uno preuvo de nron exatitudo
a remplrr les devoii ' de inoir erat , les parents ,
fsnl venillsni k ' en j .t

' ln -norvr de le-ur eonllaneo en
irre dennant leurs eukrus , pourront ^ rendr -' ^ des
iril 'orrualroris dsns ce lleu , vü ^ uo le j>Ius ^ raud
rrorrrkre de mes eleves sont d ' lel , elles SMreunoM
en Premiere ü tres Kien eoudre en linZe , u faire
leurs rokes , et tout ee ^ ui riout au ineuage , a ^ res
ee la teures osjroees de kroderie , et sutre ourraAos
d 'a ^ remenls . de demeure eker : Lladaine la Ilaronne
de Älün/eskeiln , les lettrss sslranekles . l,es ^>rix
de Pension sont aussi inediocnes ^ ue xosslkle .

Ilruelrsal , le 22 . Octokre 1822 .
6is ^ ert6 de I - arnoclr .

Eber - ach . s F a h n d II n g . ) Johannes Roth , ein Uhr¬
macher aus Heidelberg , welcher sich ui dem oiesseitigen Amts -
oree Mülbcn schon seit einigen Monaten aushielt , ist am g .
dieses mit seiner Frau und einem anderthalb Jahr aucn Kind
in der Nacht heimlich entwichen , und hat verschiedene von
den Leuten aus der Umgegend zur Reparatur erhaltene Sak -
irhrcn , eben so bei de » Krämern auSgcnommenc und noch
nicht bezahlte Maare » nebst einem Stücke flächsencn Luches
von ? 5 Ellen mitgenommen .

Derselbe ist » ach der vvn dem Ortsvorstande erhalt . „ en
Beschreibung schlanker Statur , hat schwarze Haare , schwarz¬
braune etwas schielende Augen , eine gewöhnliche Nase und
Mund , ein schmales Gesicht , jedoch eine frische Gesichtsfarbe ,

und seine Kleider bestehen in einem schwarzen Rok , einer
schwarzen Weste , langen Beinkleidern mit Stiefeln und einem
runden Hute .

Wir ersuchen daher sämmtliche Behörden , auf den Entwi¬
chenen gefällig fahnden zu lassen , ihn im Betretungsfalle zu
arretiren , und mit den bei sich habenden Effekten anher ab¬
liefern zu lassen.

Eberbach a . N - , den 12 . Nov . 1822.
Großherzogliches Bezirksamt .

Christ .
Baden . sFo u rag elieferungs - V er steigern » g .)

Der Fouragebedarf bei der Domainenverwaltung Baden , mit
ro8 Ctr . Heu und Z800 Bund Stroh wird , unter Vorbehalt
höherer Genehmigung , an den Wenigstnchmenden in Abstrcich
versteigert werden . Die Versteigerung wird

Mitwoch , den 27 . d . M . , Vormittags um 10 Uhr ,
in der Domainenverwaltungsschrcibstube vorgenommen , wobei
sich die Liebhaber einfinden mögen .

Baden , den 12 . Nov . 1822 .
Großhcrzogliche Domainenverwaltung .

H u g e n c st .
Heidelberg . sFrucht - Versteigerung . ) Don

dem diesseitigen Habervorrath von den Jahren 1820 und 2821
sind noch 240 Malter disponibel , welche Dienstags , den 26.
dieses , Nachmittags 2 Uhr , dahier auf den Marstallspctchern
öffentlich versteigert werden .

Heidelberg , den 17 . Nov . 1822 .
Großherzoglichc Domainenverwaltung .

B rei ten st e i n .
Mannheim . sBücher - und Medaillen - Ver -

steigerung . ) Montag , den 2 . Dez . , Vormittags um g
und Nachmittags um 2 Uhr , und die folgenden Tage , wer¬
den in der Wohnung des Freiherr » v. Hammer er dahier ,
Ait . D 2 Nr . 14 , die zu dessen Nachlaß gehörige Bibliothek ,
in 6oao Bänden aus allen Wissenschaften und Mehrern selte¬
nen Werken bestehend , und eine bedeutende Sammlung von
Medaillen , worunter sich viele griechische und römische Mün¬
zen befinden , gegen baare Zahlung versteigert .

Die Münzen können bei Herrn Hauptmann Marey , Ltt.
B 2 Nr . S , so wie auch der Katalog der Bücher der lhm und
der Schwan - und Götz ischen Buchhandlung dahier emge-

sehcn werden .
Mannheim , den 14 . Nov . , 822 .

Großherzogliches Amtsrevisorat .
LeerS .

Mannheim . sMünzgeräthschaften - Verstei¬
gerung . ) Nächstkommenden Montag , den 2S . dieses , Mor¬
gens 10 Uhr , wird in dem Großherzoglichen Münzgebäudc
ei » alter Anwurf , mehrere Taschen und Rändelwerker , eine
Ziehmaschine , eine alte Drehbank , große Amböße , Schraub¬
stöcke , Eingüsse , Schmelzzangcn , Walzen , Waagbalken und
Schaalen , 2 Drillinge mit eisernen Apen , Stirn und Kam-
mcrräder , ein Probieroscn und sonstige Geräthschaftcn , gegen
baare Zahlung öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber hier¬
mit eingeladen sind.

Rastatt . sHoll and er - Eichen - Versteigerung .)
Samstag , den 7 . Dezember , Vormittags halb 10 Uhr , wer¬
de » So Holländr - Lichen , welche im Stadt Badener Wal¬
de , Badener Forsts , sich befinden , im Gasthause zum Sal¬
inen in Bade » , an den Meistbietenden öffentlich versteigert;
wozu die Liebhaber hierdurch eingeladen werben .

Rastatt , den iS . Nov . 1822 .
Großherzogliches Oberforstamt .

v . Degenfeld .

Verleger und Drucker : VH . Mack ist


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

